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Zastrowskyy O.A. Particles-graduators as discourse markers. Particles-graduators perform 

the function of cohesion: at the semantic level while connecting different propositions, they graduate 

them dependently upon the type of scale; at the pragmatic level particles-graduators serve as means of 

cohesion of illocutionary acts. The unusual functioning of particles-graduators actualizes associative 

relations between concepts and result in their usage as text and discourse coherence guarantees. 

Key words: discourse markers, cohesion, coherence, particles conceptual sphere, conceptual 

sphere dominant, unusual conceptual sphere, proposition, illocutionary act. 
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(2) „... Ich brauche auch einen Napf.“ [...] 

 auch  є  ,  є,    

є      (einen Napf),       

,        .  

,   : 

„Eh, Stephanie, (A) ich brauche Milch!“ 

„Milch steht im Kuhlschrank. […] Nimm dir eine Flasche und sei bitte still. Hab’ 

für die Schule гu tun.“ 

(B) „Ich brauche auch einen Napf.“                            (Krause, 8) 

(B) → (A) 

     auch Q = einen Napf є Q1 = 

Milch   P (ich brauche). 

(2) „Д…] Nicht bloß dauernd das trockene Heu vom Vorjahr.“ 

        

bloß (   nicht)    є  .   bloß 



  

є          

/ .  ,   є    bloß  

 .    bloß є   /  

     ,     

 . 

„Kannst für deine Kanninchen gleich (A) frisches Grünzeug, ranschaffen. Die 

möchten nämlich (B) auch etwas Sanftiges fressen. (C) Nicht bloß dauernd das 

trockene Heu vom Vorjahr.“ 

(C)→ (B); (B)→ (A) 

,     є „die möchten fressen“.   

є     auch     

: 

nicht bloß Q  = das trockene Heu → 

 auch Q  = etаas Sanftiges = Q 1 → 

 Q 2 = Q 1 = frisches Grünгeug ((Du) kannst ranschaffen) 

  

                      

                      auch etwas Sanftiges (Die Kanninchen möchten fressen)      

 

 

                   nicht bloß das trockene Heu vom Vorjahr 

 

(3) „Д…] Ich weiß sogar, wo sie ihr Kunstwerk aufbewahrt. Д…] “ 

 sogar є    ,  ‘є  (ich) є 

 ,         .  

,   sogar є   є   . 

„Siehst du, das haben wir davon. Wenn die Stephanie nicht den ganzen Nachmittag 

über in ihrer Bude gehockt und gedichtet hätte, wäre alles in Ordnung. Dann könnten 

аir lтngst Abendbrot essen.“ 



  

„Eh, (A) was hat der Moppel getan?“ [...] 

(B) „Gedichtet. (C) Ich habe es selber gesehen. Ich (D) weiß sogar, wo sie ihr 

Kunstwerk aufbewahrt. Oben. In ihrem Zimmer. Auf dem Tisch. Unter dem alten 

Briefstтnder.“                                                                  (Krause, 49) 

(D)→ (C) → (B) → (A) 

    є,     sogar Q = 

ich weiß, wo… є,   ‘є  (ich),   ,   

 Q1 = ich habe es selber gesehen.   

     . 

    -   

     -  , 

 ‘   , ,      

 .    -     

 ,  ‘      ,  

 . є    . 

(4) (A) „Ist meine Mutter dein Kind geаesen?“ 

(B)„Ich hab’ nur ein Kind, das bist du.“ 

                                                                                       (Grasmeyer, 19) 

 ( ) є       (  

( )).      nur   є  

  є   (ein Kind = das bist du) є    

 .  ,    є   

   (      ).  

  ‘ є        (  

      ). 

(5) (A) „Oma, du kommst doch аieder?“ 

(B) „Natürlich, so аas Dummes, jetгt ist mir Staub in die Augen geflogen.“ 

(A) „Du kommst doch аieder?“ 



  

(B) „Ganz bestimmt. Hab ich schon mal was versprochen und nicht gehalten? Du 

mußt auf mich аarten, darfst nicht ungeduldig аerden.“ 

                                                                                                 (Grasmeyer, 21) 

 ( ) є  є       

 ,   ,    .  

  ( )      natürlich 

      ,      

: „Du kommst doch wieder?“.      

ganz,  є   ,   

bestimmt є   ganz.    є  

    . 

 ‘     є   

: 

(6) (A) Д…] “Sag doch ein Wort. Wie kann ich sonst аissen, аas du möchtest?” 

(B) „[…] Meine Oma besuchen. […] Andere Kinder fahren auch zu Besuch nach 

Hause.“ 

(A) „Manche ja, aber es gibt viele Kinder, die kein Zuhause haben, nur uns. 

Deshalb haben wir diese Kinder besonders lieb.“ [...] 

(B) „Kommt meine Oma gar nicht mehr?“ 

(A) „Vielleicht, Sophie, vielleicht kommt sie gar nicht mehr.“ 

                                                                                        (Grasmeyer, 23) 

   : Sophie є      

,         . Sophie  

є  , -   є     ‘ ,   

 є.   є     . 

   auch є є    

 :   є    ,    

.   ,  auch є  ,       

 ,    – є,      є.   



  

є   є   ,  є  ,    

 є  ,     (nur uns).  

‘    є        

(deshalb haben wir solche Kinder besonders lieb) є     

.    „Kommt meine Oma gar nicht mehr?“ є , 

       ( ) (es gibt viele Kinder, die kein 

Zuhause haben, nur uns),        

   є  .     є 

,      vielleicht,  є 

    ,      : Von 

da an wußte ich, daß ich vergeblich gewartet hatte. (     ,   

.) ,  auch        

,   besonders    є  ,  gar  

 ,  є -   , 

   є    ‘      

   є  . 

   є  (     

  )       

  , .: 

(7) (A) „Würdest du vor mir auch die Fтcher verschließen?“ 

(B) „Erst recht! Du willst ja sogar jeden Zahn von mir. […]“ 

                                                                                             (Grasmeyer, 112) 

Erst recht!   є     ,   

є ,   P  Q (vor mir).  ( )  

       sogar   

. 

         ,  

  -          



  

        , 

: 

(8) „Es müßte natürlich die katholische Taufe sein,“ sagte der Mönch. 

„Gibt es noch andere?“ 

„Die arianische гum Beispiel. Die Arianer glauben, daß Christus (A) nur eine 

menschliche Natur besaß.“ 

„Ich denke, die besaß er.“ 

„(B) Auch. (C) Dazu die göttliche. Ich darf es dir erklтren, König.“ [...] 

„Spтter, Mönch, spтter. Und du, Cheodi, gieß heißes Wasser nach! Arianer soll 

ich also nicht werden. Ich finde das aber praktischer (D) bloß eine Natur. (E) Gleich 

zwei – das ist schrecklich kompliгiert.“                       (Seipolt, 39 – 40) 

(A) ← (B) ← (C) und (E); (A) ← (D) 

 auch є є   „daß Christus nur eine menschliche Natur 

besaß.“  є  → auch eine menschliche Natur.  є : Dazu 

die göttliche.        

 auch    . „...bloß eine Natur“ є 

  „nur eine menschliche Natur“. „Gleich гаei“ є 

 : Christus hat eine menschliche und dazu eine göttliche Natur. 

    noch    ‘   

     ‘    

,      ,   

 , : 

(9) (A1) „Hast du außer dem Unterricht noch andere Wünsche, Mönch?“ 

(B1) „Noch ein paar kleine. [...]“ 

(A2) Und was noch? 

(B2) Д…] Д…] 

( 3) “Ist das jetгt alles?” [...] 

(B3) „Noch eine Forderung“ [...]                             (Seipolt, 44 – 45) 



  

  (9)    ,    noch, 

   ,    є   

.    ,   noch,  є    

  ( ),      ( ),  є 

         ( ) .  

 є  ,     є . 

   ( 1) є      

 ( 1).     noch   ( 1) є   

  (noch) ein paar (Wünsche),   є 

  ( 2) (Und was noch?).    ( 2) є є 

  (   ).      ( 3)  

є   ( 3),     є є  

. 

 ganz   nicht є є - є   є 

,   eben є     

 , : 

(10) (A) „... Sechгig Goldstücke brauchte ich, um beim Papste vorgelassen гu 

аerden.“ 

(B) „Und die restlichen vierгig?“ 

(A)„Freuten ihn sehr. Er аill Messen singen lassen für die Gesundheit Eurer 

Frau.“ 

(B)„Verdammt, die Gesundheit kommt mir teuer.“ 

(A) „Nicht ganz. Seine Heiligkeit betrachtet die Summe von dreißig Golddukaten 

als Vorauszahlung für den Peterspfennig. Die nächsten drei Jahre braucht Ihr keinen 

mehr nach Rom гu schicken.“ 

(B) „Das tut in Deutschland soаieso niemand mehr.“ 

(A) „Eben. Der Papst dankt dir, daß du es noch tust.“            (Seipolt, 51) 



  

 eben  “ ”   ,   

‘    ,   є :   , 

      ,    (11). 

(11) (A) „Was du der katholischen Kirche vorаirfst, mußt du an die Adresse der 

evangelischen richten, wenigstens zum größten Teil. Wir engagieren uns höchstens in 

Lateinamerika.“ „Auf der falschen Seite, meiner Meinung nach. Ohne einen kräftigen 

Schuß Kapitalismus kommen die niemals aus den Schneider.“ 

(B) „Ansichtssache.“ 

(A) „Eben. Politische Ansichtssache. Aber die Kirche hat kein Recht, mit dem Geld 

ihrer Mitglieder, denen sie politische Ansichten freistellt, einseitige politische Aktionen 

гu unterstütгen.“                                                             (Seipolt: 58) 

(12) (A) „Behagt dir das heiße Bad?“ 

(B) „Und wie! Nach einem Gemetzel  und einem Bombenrausch gibt es nichts 

Schöneres auf der Welt,“[...].                                            (Seipolt, 36) 

 ( )   (12) є  є   .  

( ) є     ,    

є    ( )    є  

 . 

(13) (A) „Dann sind Sie also im Nummer sechs eingeгogen?“ 

(B) Herr Kawabata lächelte und nickte. 

(A) „Wie schön! Allmтhlich аerden аir international.“ [...] 

                                                                                        (Sanders, 169) 

 ( ) є    (lächelte und nickte)  

    ( ).   ( ) є  є  

,   ( ). 

 -    є   

   auch, noch, eben, ganz (nicht),  

    ,        

,     ,  „Das fehlte noch!“, „Auch das!“, 



  

„Das noch!“, „Und wie!“, „Wie schön!“, „Wie recht!“ u.т.,    

    ,     . 

  ‘  є    

      / , 

,  , : 

(14) (A1) „Aber аie kommt ein fremder Mensch eigentlich daгu, mir helfen гu 

аollen?“ 

(B1) „Sie аerden ihm sympatisch sein,“ [...] 

(A2) „Wirke ich denn sympatisch?“ […] 

(B2) […] “Außerordentlich sympatisch sogar!” 

І є     „sympatisch“.  

außerordentlich  є    sogar є        

sympatisch.  ( 2)   є     

 ,  є  ( 2),   є  

   є  .  ( 2)    

‘    ( 2), -  –    

: sympatisch – (außerordentlich), sympatisch – (sogar), -  –   

   außerordentlich  sogar   P.      

außerordentlich є ,    sogar – :  

 außerordentlich.    є   є ,   

außerordentlich є   ,   sogar є  

   ( ,      ). 

  є ,   “ ‘є ”   є  

       , : 

(15) „Halt mich fest! – Gott sei Dank, daß du gekommen bist! ... Zieh, zieh, ich 

muß sonst gleich loslassen...!“ [...] 

„Was gibst du mir dafür?“ [...] 

„Zehn Pesos.“ 

„Das ist zu wenig“ [...] „bedenke – ich rette dir das Leben!“ 



  

„Wieviel аillst du? […] Schnell: fünfгehn? Zаanгig! Fünfundгаanгig? – 

Santissima, ich muß gleich loslassen...“ 

„Wieviel hast du bei dir?“ 

„Sechsundгаanгig Pesos – o, so halt mich doch...“ 

„Geht in Ordnung“ [...].                                            (Lacher, 43 – 44) 

(16) Д…] “Sie machen sich lustig über mich. Sie halten mich für betrunken.” 

„Das tue ich nicht. […] Ich аeiß, аann ein Mann betrunken ist. […] Seit zwölf 

Jahren habe ich täglich Gelegenheit, es zu beobachten.“ 

„So lange sind Sie schon hier?“ [...] 

„Es kommt mir gar nicht lange vor,“[...] 

„Es gab zwölf andere Jahre, die waren viel länger.“     (Höber, 41 – 42) 

       

 wenig  lange.   (10 Pesos; zwölf Jahre)   

‘є   -  є     „wenig“ ( )  

„lange“ ( ). ,    ‘є  є ,    (zu 

wenig) (  (15)).    (12 Jahre)   ‘є  є „so 

lange“ (  ),   „gar nicht so lange“ (   ).  , 

  (16) є      12  (andere 12 

Jahre),  є  ‘є  „viel länger“ (  ).   

    10 Pesos, 12 Jahre,  є  

  zu, so, gar (nicht) viel (länger) є    

‘є  ,   “ є ”     

 -  ,     . 

, - ,    ,  

        ‘  ,    

  . 
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